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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,650 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonallich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verautwortlich
Hans Panlus in Halle
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Abend Ausgabe

Saale Zeilun
Achtundzwanzigſter Jahrgang

üèüè den 1 März

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus mit15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
Der Nachdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 12 März Der Kaiſer gab heute morgen wiebereits geineldet der nach Abbazia abreiſenden Kaiſerin und den
Kaiſerlichen Kindern das Geleite zur Bahn und nahm im Laufe
des Vormittags die Vorträge des Chefs des Civilkabinets ſowie
des Marinereſſorts entgegen Um 1 Uhr fand zu Ehren des
VPrinzregenten von Vayern Prinzen Luitpold ein Frühſtück im
Schloſſe ſtatt

Dem Vernehmen nach wird der Kaiſer am Montag den
19 März von Berlin abreiſen und am Dienstag den 20 in
Abb azia eintreffen

Breslan 12 März Die Kaiferin traf heute nachmittag
1 Uhr 16 Minuten mittels Sonderzuges hier ein und ſetzte nach
einem Aufenthalte von 4 Minuten die Reiſe über Oderberg nach
Abbazia fort Offizieller Empfang war verbeken

Aus Abbazia wird vom 12 d gemeldet Am Nachmittage
erwiderte der Statthalter Ritter Rinaldini in Begleitung des
Bezirkshaupikmanns Fabian i und des Präſidialſekretärs
Dr Pipitz an Bord des deutſchen Schulſchiffes Moltke den
Beſuch des Kommandanten Kapitän z S Koch Beim Verlaſſen
des Schiffes wurden die üblichen Salutſchüſſe abgegeben

Beim preußiſchen Miniſterpräſidenten Grafen Eulenburg
wird am Dienstag ein Diner ſtattfinden An demſelben Tage
geben noch rn tie Dr Miquel und Kultusminiſter
Dr Boſſe Diners zu denen auch an Mitglleder des Parlajnents
Einladungen ergangen ſind Beim Finanzminiſter wird der
Kaiſer erſcheinen

Eine berliner Lokalkorreſpondenz ſchreibt Wie wir aus ganz
nuterrichteter Quelle mittheilen können wird nächſten Sonnabend
den 17 März der Beſuch des Großfürſten Thronfolgers
von Rußland in Berlin erwartet Jn Begleitung unſeres
Kaiſers wird derſelbe eine Beſichtigung des Alexander Regiments
im Kaſernenhofe vornehmen und dann an einem vom Offizier
corps veranſtalteten Feſtmahle theilnehmen Wir geben die
Rachricht mit Vorbehalt wieder

Vom deutſch ruſſiſchen Handelsvertrag
Wie aus Petersburg gemeldet wird hat der ruſſiſche

Reichsrath am Montag den deutſchruſſiſchen Handels
vertrag in Berathung genommen

Das Kaiſer Wilhelm Denkmal
Die Budgetkommiſſion des Reichstages bewilligte

am Montag einſtimmig die im Etat geforderte erſte Rate von
1,1 Millionen Mark für das Kaiſer Wilhelm Denkmal
und nahm dann mit 18 gegen 9 Stimmen den Antrag Graf
Limburg an welcher die Geſammtkoſten des Denkmals auf
4 Millionen Mark feſtſetzt Dagegen wurde die von demſelben
beantragte Reſolution welche weitere Forderungen ausſchließt
mit 16 gegen 11 Stimmen abgelehnt Staatsminiſter
v Boetticher glaubt daß die Bewilligung einer Pauſchal
ſumme unbedenklich ſei die bewilligte Summe werde aber nichtausreichen Auf Anfrage des Grafen Limburg ſtellte Miniſter
v Voetticher feſt raß der Abſchluß des Vertrages mit
R Begas bis nach Einwilligung des Reichstages vorbehalten
ſei allerdings habe Begas für gewiſſe Arbeiten bereits Gelder
erhalten weil das Denkmal bis im 100 Geburtstage des
Kaiſers Wilhelm alſo am 22 März 1897 fertiggeſtellt ſein
u Er bitte um nachträgliche Genehmigung dieſer Aus
gabe

Arbeitspenſum des Reichstages
Nach Abſicht des Reichstagspräſidenten ſoll heute Dienstag

die zweite Leſung des ruſſiſchen Handelsvertrages
nöthigenfalls unter Zuhilfenahme einer Abendſitzung zum Ab
ſchluß kommen dazu iſt noch ein Theil des Etats auf die
Tagesordnung geſetzt Mittwoch ſoll die dritte Leſung des
Jdentitätsnachweis Geſetzes und der Reſt der zweiten
Etatsberathung erledigt werden Donnerstag die dritte
Elatsberathung Freitag die dritte Leſung des Handels
verkrages worauf daun die Oſtervertagnung eintritt

Ein Lehrerbeſoldungsgeſetz
Officiös wird heute folgendes verkündet Wenn angeſichts

des entſchiedenen Widerſtandes auf welchen im Landtage der
Gedanke ftößt die Unterhaltung der Volksſchule ohne gleich
zeitige Ordunng der inneren Einrichtung derſelben neu zu
regeln zunächſt wenigſtens von der Vorlegung eines Schuldotationsgeſetzes abzuſehen ſein wird ſo ſehen die gleichen

Schwierigkeiten doch einer geſetzlichen Ordnung des Lehrer
beſoldungsweſens nicht entgegen Denn dieſe berührt wie die
Geſetze über die Penſionirung und Neliktenverſorgung der
Lehrer beweiſen die ſtrittigen Fragen der Abgrenzung der
Einwirkung der Kirche auf die Schule nicht Die Vringlich
keit eines ſolchen Lehrerbeſoldungsgeſetzes wird nicht in Abrede
zu ſtellen ſein Die jetzige Ordnung der Dinge weiſt zahl
reiche im Intereſſe der Schule wie der Lehrer gleichmäßig
unerwünſchte Härten und Ungleichheiten auf deren Beſeitigung
theils wie in Hannover durch poſitive Geſetzesvorſchriften
theils durch die Leiſtungsſchwäche zahlreicher Schulverbände
und die Unmöglichkeit einer weiteren Erhöhung der ſtaatlichen
Aut re für Zwecke der Volksſchule verhindert wird
Neben der Abänderung der ent erſten en poſitiven Geſetzes
vorſchriften wird es zur Abhi r der Mißſtände
r allem darauf ankommen daß die verfügbaren Mittel des
Staates ſtets nur auf die bedürftigſten Stellen vertheilt werden
und die zur Zeit e unbefriedigten Bedürfniſſe dadurch Be
rückſichtigung finden daß die erforderlichen Mittel durch Ein
Ziehung oder Kürzung der zur Zeit Minder edürftigen zufließenden

taatsgelder gewonnen werden Die Löſung der ſo überaus
chwierigen Frage der Leiſtungsunfähigkeit bezw Leiſtungs

fähigkeit ſteht daher im Mittelpunkte des geſetzgeberiſchen
Problems

Jm Kultusminiſterium ſind bereits eingehende
Vorarbeiten für eine geſetzliche Regelung der
Materie fertig geſtellt worden Man dürfte dabei
an den in der vorjährigen Novelle zum Lehrerpenſionsgeſetze
durchgeführten Gedanken der Vereinigung aller Schulverbände
zu Bezirkskaſſen angeknüpft haben Aber über die Vorarbeiten
iſt man noch nicht herausgekommen Die Beſchlußfaſſung auf
Grund derſelben ſteht noch ans Es iſt zwar nicht gerade
ſehr rühmlich für die Negierung daß ſie dem Eigenſinn der
proteſtantiſchen und katholiſchen Orthodoxie gegenüber den
Plan eines Schuldotationsgeſetzes ohne weiteres preisgiebt
aber wenn die Regierung nun doch wenigſtens mit dem
Lehrerbeſfoldungsgeſetze Ernſt machen wollte dann
könnte man ihr ja noch vieles verzeihen

von Bennigſen von Koscielskt
Wahrſcheinlich wird bezüglich der beiden vorgenannten Herren

eine neüe Art Legendenbildung ihr Unweſen beginnen Der
Hannoverſche Conrier erklärt das neuerdings wiederum ver

breitete Gerücht von der bevorſtehenden Demiſſion des Ober
präſidenten Dr von Bennigſen für unbegründet
Gleichzeitig ſchreibt die Mil u Pol Korr Wenn jetzt
poſitiv gemeldet wirb Herr von n gedenke ſich zum
Herbſt vollſtändig aus dem politiſchen Leben zurückzuziehen ſo
wird nicht unbeachtet bleiben dürfen daß die Bekanntgabe
dieſes Entſchluſſes zuſammenfällt mit der Abſtimmung über
den ruſſiſchen Handelsvertrag bei welcher ſich über 15 national
liberale Abgeordnete in der Oppöſition befunden haben Herr
von Bennigſen war einer der Erſten im Parlament die ſchon
zu einer Zeit auf die Nothwendigkeit der Jngugnrirung der
jetzigen Handelspolitik hinwieſen als von derſelben keine Rede
war Damals war noch Fürſt Bismarck Reichskanzler Durch
den ruſſiſchen Handelsvertrag iſt die von Herrn v Bennigſen

warm empfohlene und demnächſt lebhaft begrüßte Handels
politik des Deutſchen Reiches gekrönt worden Um ſo mehr
mußte es den nationalliberalen Führer ſchmerzen in der eigenen
Partei einem großen Widerſtand gegen den ruſſiſchen Vertrag
u begegnen Da Herr von Bennigſen nicht nur aus demParlament ſcheiden ſondern auch das Oberpräſidinm von

Hannover niederlegen will ſo wird es ſich darum handelu
einen e Nachfolger für ihn zu finden Als ſolcher
wird ſein Nachfolger im Landesdirektorium der heimathlichen
Provinz Herr von Hammerſtein angeſehen

Bezüglich des Herrn von Koscielski ſchreibt die Mil
u Pol Korr Die Mandatsniederlegung des Herrn
von Koscielskt wird in politiſchen Kreiſen viel beſprochen
Uebereinſtimmend aber iſt man der Meinung daß ſich die
Laufbahn des genannten polniſchen Politikers nicht in ab
ſondern in aufſteigender Linie bewegen dürfte Gelte auch wohl
die Zeit ſür noch nicht gekommen daß er das Oberpräſidinm
der Provinz Poſen erhalten werde ſo ſtehe es doch ziemlich
außer Zweifel daß Herr von Koscielski binnen nicht zu langer
Friſt auf dieſen Poſten gelangen dürfte Jn parlamentariſchen
Kreiſen wird ſogar erzählt Herrn von Koscielski ſei der Ein
n in den diplomatiſchen Dienſt des Reiches angeboten
worden

Verſchiedene Mittheilungen
Eine Kabinetsordre beſtimmt folgendes Jch will an

die nachbezeichneten Perſonen welche ſich bei dem Unglücksfall an
Bord Meines Panzerſchiffe s Brandenburg durch
Unerſchrockenheit und Umſicht beſonders ausgezeichnet und durch
ihr Verhalten dazu beigetragen haben einen noch größeren

nungen verleihen den Kronenorden 4 Klaſſe den Maſchinen
Unter Jngenieuren Krauſe und Weber dem Civil OberJngenieur vom Vulcan Blumenthal die Retlungsmedaille
am Baunde dem Maſchinen Unter Jngenieur Möhmking das
Allgemeine Ehrenzelchen dem Obermgſchiniſten Ecke rlein dem
Maſchiniſten Zimmermann den Feuermeiſtern Fiſcher und
Höpfner den Ober Feuermeiſtersmagaten Preiſigke Schmidt
und Görnandt den Feuermeiſtersmaaten Strehlke und
Kutſcher dem Ober Maſchiniſten Appliccanten Thaens
Viceadmiral Köſter wird in Gegenwart des geſammten Maſchinen
perſonals des Geſchwaders die Dekorationen auf dem Flaggſchiff

Baden überreichen

Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf eines Ge
ſetzes betreffend die Aufhebung der im Geltungsbereich des
Nheiniſ chen Rechts beſtehenden Vorſchriften über die in die
Geburtsregiſter einzutragenden Vornamen zuge
gangen Der Geſetzentwurf lautet S 1 Die Vorſchriften des
Artikels 1 des Geſetzes vom 11 Germinal XI 1 April 1803 und
des Artikels 23 des VBergiſchen Dekrets vom 12 November 1809
über die in die Geburtsregiſter einzutragenden Vornamen werden
aufgehoben 8 2 Dieſes Geſetz tritt an dem Tage ſeiner Ver
kündung in Kraft Damit wird den Taufkurioſas wie jüngſt
mehrere bekannt wurden ein Ziel geſetzt

Vom Kanzler Leiſt in Kamerun kommt abermals über
London nach dort eingetroffenen Poſtnachrichten vom 2 Februar
eine ſeltſame Kunde ene Nachricht erwähnt die Ankunft des
e yfers Admiral mit 200 weißen Soldaten und beſagt ſo

ann
Als Samuda der Anführer der meuteriſchen Dahomeer

zur e wurde rief er dem anweſenden Gou
verneur zu Die Meuterei wäre lediglich durch ſeine Schuld
entſtanden Genugthuung hätte es den Dahomeern bereite
wenn ſie ihn hätten tödten können Der Gouverneur geriet
dadurch in ſolche Wuth daß er einem Soldaten das Gewehr
entriß und mit dem Kolben Samuda einen furchtbaren Schlag
auf den Kopf verſetzte

Mit dem Gouverneur iſt zweifellos Kanzler Leiſt gemeint da
Gouverneur Zimmerer zu jener Zeit noch nicht nach Kamerun
zurückgekehrt war r neue Epiſode des Kanzlers Leiſt ent
behrt zwar noch der Beſtätigung indeſſen paßt ſie ſo ganz in
den Rahmen deſſen was bisher von ihm bekannt geworden iſt

Verluſt an Menſchenleben zu verhüten folgende Aus zeich

das e dieſe neueſte Heldenthat nicht gerade unwahrſcheiullch

ingt

Die Petitionskommiſſion des Reichstages
einige ſchriftliche Berichte erſtattet Der Oſtdeuntſche Gaſt
wirths Verband hat um geſetzgeberiſche Maßnahmen erſu
welche das Gewerbe der Gaſtwirthe vor der überha
nehmenden Konkurrenz mehr zu ſchützen und ihr Standesanſehen
zu heben geeignet ſind Er verlangt daß künftig nur eine be
ſtimmte einheitliche Zahl voller ankkonzeſſionen ertheilt wird
und zwar nach Verhältniß der Einwohnerzahl und des Verkehrs
Das bayriſche Bier möge geſetzlich als geiſtiges Getränk angeſehen
und der Kleinhandel damit den Bedingungen wie ſie für den
Branntwein in Kraft ſind unterworfen werden bei thunlichſter
Beſchränkung des Handels Die Kommiſſion hat beantragt die
Petitionen dem Reichstage als Material zu der beabſichtigten
Abänderung der Gewerbeordnung zu überweiſen Eine großeReihe von meiſtens aus landwirthſchaftlichen Kretſen
ſtammenden Petitionen um Abſtellung der bei Ausführung des
Jnvaliditätsverſticherungsgeſetzes hervorgetretenen
Mißſtände und Beläſtigungen wurden dem Reichskanzler zur
Berückſichtigung und als Material bei der in Ausſicht genom
menen Ausdehnung bezw Reviſion des Geſetzes überwieſen

Ueber die Beſichtigung Reviſion der Drogen und
ähnlicher Handlungen ſind neue Beſtimmungen erlaſſen
worden Danach ſollen alle Verkaufsſtellen an denen Arznei
mittel Gifte oder giftige Farben feilgehalten werden nebſt den
zugehörigen Vorraths und Arbeitsräumen ſowie dem Geſchäfts
zimmer des Jnhabers der Handlung in der Regel alljährlich ein
mal unvermutbet beſichtigt werden Die Beſichtigung er
olgt durch die Ortspolizeibehörde unker Beihilfe eines approbirten

Apolhekers und ſoweit thunlich unter Zuziehung des zuſtändigen
Phyſikus Ein Apotheker darf an dem Orte wo er eine Apotheke
beſitzt an der Beſichtigung nur thellnehmen wenn der Ort über
20,000 Seelen zählt auch in ſolchen Orten iſt von der Mit
wirkung eines dort geſchäftlich angeſeſſenen Apothekers in den
Fällen abzuſehen in denen die zu beſichtigende Fandte alsKonkurrenzgeſchäft für die Apotheke zu betrachten iſt v der
Beſichtigung iſt feſtzuſtellen ob die Beſtimmungen vom 27 Jan
1890 über den Verkehr mit Arzneimitteln innegehalten worden
ſind und ob die Aufbewahrung der Gifte und der Verkehr mit
ihnen den beſtehenden Beſtimmungen entſpricht ür die Be
ſeitigung kleiner offenbar auf Unwiſſenheit oder Jrrthum beruhen
der Mängel hat die Polizeibehörde unter Hinweis auf den Befund
der rer Sorge zu tragen gröbere Verſtöße ſind von ihr
ernſtlich zu rügen und im Wiederholungsfalle zur Beſtrafungbringen Nach Beſchaffenheit der Umſtände iſt wenn eine vie

Zuſtändigkeit der überſchreitende Strafe angemeſſen
erſcheint die u rfolgung durch den Amtsanwalt zuveranlaſſen it befonderer Strenge ſind Fälle der w
von Arzueien auf ärztliche Verordnung zu verfolgen Eine Be
ſichtiging der r durch die Phyſiker nache Erlaſſes vom 27 April 1646 findet in Zukunft nicht
mehr ſtatt

Nach einem von oberſchleſiſchen verſchickten
Cirkular ſoll dieſen Monat in Berlin eine Geſellſchaft konſtituirt
werden welche die Gründung und Leitung einer neuen täglichen
in Verbindung mit einer katholiſchen Volkszeitung vom 1 Okt
ab in Berlin erſcheinenden katholiſchen Lehrerzettung
auf dem Standpunkte des deutſchen Centrums übernimmt
ähnlicher früher in Breslau gemachter Verſuch mißlang

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit hatte ſich in Bochum
vor der Strafkammer die vierzebnjährige Dienſtmagd
Maria Hünes aus Höntxop wegen Majeſtätsbeleidi
gung zu verantworten Die Angeklagte hatte anläßlich der Be
erdigung des Bürgermeiſters eine unpaſſende Aeußerung get
die von einem Commis flugs der Behörde brühwarm mitge
wurde Der Gerichtshof erkannte mit Rückficht auf die Jugend
der Angeklagten und daß ſich ein vierzehnjähriges Kind derTragweite einer ſolchen Aeußerung nicht bewußt ſeln könne auf

einen Verweis Der Vertheidiger der Angeklagten gab nach der
Weſtf Ztg mit Recht ſeiner Verwunderung darüber Ausdruck

daß ein Mann ein Kind wegen einer ſolchen unbewußten
Aeußerung denunziren könne

München 12 März Der Prinzregent verlleh anläßlich
ſeines Geburlstages dem Miniſter des Jnnern Freiherrn
von Feilitzſch den Hubertusorden und ernannte den ſtellver
tretenden Bevollmächtigten zum Bundesrathe Freiherrn von Sten
gel zum Miniſterialdirektor

Ausland
England Die mit Spannung erwarteten Auſklä rungen

nach dem vollzogenen Kabinetswechſel ſind nun
am Montag gegeben worden und ihr Kern beſteht darin
Der Kurs bleibt in England im Großen und
Ganzen der alte Jn der Thron rede zur Eröffnung
der neuen Parlamentsſeſſion heißt es Meine Beziehung
zu den auswärtigen Mächten ſind fortgeſetzt freundſcha
und befriedigend Die Verhandlungen zwiſchen meiner 747
rung und derjenigen des ruſſiſchen Kaiſers zur Regelung
Grenzfragen in Eentralaſien ſchreiten im Geiſte gegenſeitigen
Vertrauens und Wohlwollens welcher jede Hoffnung eines
baldigen billigen Ausgleichs gewährt fort Zwei mit be
werthem Menſchenverluſte verbundene Zuſammenſtöße mit
franzöſiſchen Kolonialtruppen fanden in Weſtafrika ſtatt Die
Königin erwarte das Ergebniß der diesbezüglichen Unterſuchung
im vollen Vertrauen daß die Vorfälle mit der zwei gro
Nationen ziemenden Ruhe und Würde unterſucht werden
dem Parlamente zugehende Etat werde volle und angemeſſem
Fürſorge für die Reichsvertheidigung treffen Der übrigeJnhalt der Thronrede ſtimmt mit dem bereits Gemeldeten
überein Unter den angekündigten Vorlagen befindet 8 auch
eine die Maßregeln zur Förderung der Einigung in Streitig
keiten zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern

In einer am im Auswärtigen Amte
e re der liberalen Partei unter Vors Lord Roſebery s hielt letzterer eine Rede in der er

ervorhob daß das neue Miniſterium keinen Wechſel
in der Politik ſondern nur einen Wechſel der Perſonen
bedeute Die Ehre Englands und der europäiſche Friede war

den von der gegenwärtigen Regierung gewahrt werden
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Premierminiſter führte weiter aus er ſei ein unbedingter
Anhänger von Homerule Jrlands an welche ſich die
liberale Partei durch Bande der Ehre gebunden erachte
Ebenſo ſtehe er ganz auf dem Boden der Erklärungen
die Gladſtone in ſeiner letzten Parlamentsrede

egen das Haus der Lords abgegeben habe Die
erſaſſung des letzteren ſei ſchon bisher eine Anomalie geweſen

und ſei eine Gefahr für das Land geworden ſeit das Ober
hans nur noch eine Verſammlung von Tories ſei die dem
Haupte der konſervativen Partei gehorchten Die Regierung
werde kein Mittel aus dem Ange laſſen um dem
Lande auf verfaſſungsmäßigem Wege von dieſer
Anomalie und dieſer Gefahr Kenntniß zu geben
Die erſte Vorlage die dem Hauſe der Gemeinen unterbreitet
werden ſolle ſei die Trennüng der anglikaniſchen Kirche in
Wales vom Staate

Jm O berhauſe wurde bereits am Montag die Antwort
adreſſe an die Königin nach zweiſtündiger Debatte an
enommen Jm Laufe der Debatte erklärte Lord Salis
ury die Regierung ſollte die Homerulefrage vor den Wählern

zum Austrag bringen ſie jedoch nicht mit anderen Vagrr ver
quicken damit die Entſcheidung der engliſchen Wähler klar
dleibe Lord Roſebery gab ebenſo wie Lord Salisbury
einer hohen Anerkennung für Gladſtone als dem größtenFührer den je die Partei gehabt habe Ausdruck Was die

auswärtige Politik anlange ſo habe Frankreich verſprochen
Chantaboon zu räumen ſobald Siam die Artikel des mit
Frankreich abgeſchloſſenen Vertrages ausgeführt habe Bezüg
lich des Matabelelandes habe die Regierung keine weiteren
Mittheilungen zu machen Die Regelung der dieſes Land be
treffenden Fragen beſchäftige gegenwärtig den Miniſter der
Kolonien Die Lage in Egypten ſei ruhig das Land erfreue
ſich eines ſichtlichen Wohlſtandes Gewiſſe Zwiſchenfälle die
während der verfloſſenen 14 Mongte ſich zugetragen hätten
hätten England Anlaß gegeben die Dauerhaftigkeit der Jn
ſtitntionen welche England dort errichtete anzuzweifeln Die
ſelben würden einer ſorgfältigen Ueberwachung ſeitens Englands
auf einige Zeit hinaus bedürfen aber ſo weit er ſehe habe
England zu Beſorgniſſen keine Veranlaſſung

Oeſterreich Rngarn Die wiener Bürgermeiſter
wahl nimmt eine überraſchende Wendung Wie verlanutet iſt
die Kandidatur Dr Richter s für die Bürgermeiſterſtelle an
konfeſſionellen Schwierigkeiten geſcheitert Nichter war mit
e der moſaiſchen Religion angehörenden Gattin civil vom

Nagiſtrat getraut worden Er wollte nun vor der Wahl
ſeine Ehe katholiſch einſegnen laſſen der wiener Erzbiſchof
erklärte jedoch er könne die Ehe erſt nach vollzogener Wahl
einfegnen Richter lehnte deshalb die Kandidatur für den

ab Der fortſchrittliche Parteiverband
des Gemeinderathes ſtellte nun am Montag wiederholt den
Vice Bürgermeiſter Richter als Kandidaten für den Bürger
meiſterpoſten auf Nachdem Richter jedoch bei ſeiner Weigerung
die Kandidatur anzunehmen verharrte wurde der zweite Vice
Bürgermeiſter Gruebl als Bürgermeiſterkandidat aufgeſtellt

Das ungariſche T orhg bene nahm am Montag
mit großer Majorität die Vorlage betreffend die proviſoriſche
Regelung der Handelsbeziehungen mit Rußland
an Jm Laufe der Debatte erklärte der Miniſterpräſident
Dr Wekerle die Vorlage ſei nicht von dem Geſichtspunkte
aus der Regierung ein Vertrauenszeichen geben zu wollen zu
benrtheilen Es handle ſich nur um die Wahrung der wirth
ſchaftlichen Jntereſſen Ungarns und es ſei nicht angezeigt
inmitten der Verhandlungen einen die Lage erſchwerenden Zoll
krieg heraufzubeſchwören von einer Herabſetzung der Zölle für
die Produkte der Landwirthſchaft ſei keine Rede das ſtete Zu
nehmen des Exports der öſterreichiſchen Jnduſtrie nach Rußland
ſei auch ein vitales Jntereſſe Ungarns weil dadurch die
ungariſchen Produkte auf den öſterreichiſchen Markt rechnen
könnten und Ungarn in der Vergangenheit z Kriſen auseſetzt geweſen ſei welche bei einem Porter ollgebiete auch

ür Ungarn eingetreten wären

Fraukreich Präſident Carnot hat an den Kaiſer von
Rüßland anläßlich deſſen Geburtsfeſtes folgendes Telegramm
gerichtet Jch fühle mich gedrungen Eurer Majeſtät unſere
aufrichtigſten und herzlichſten Wünſche anläßlich Jhres Geburts
ſeftes anszudrücken und theilzunehmen an den Bezeugungen
e welche Jhnen an dem heutigen Tage ent
ger racht werden Der Kaiſer erwiderte Für den Beweis

hrer freundſchaftlichen en welchen Sie mir anläßlich
n Geburtsfeſtes zugehen ließen danke ich Jhnen herz
i

n der Deputirtenkammer wurde am Montag für
wei Geſetzesvorlagen durch welche die Veröffentlichung
er Unterfuchung und der Verhandlungen in

Anarchiſtenprozeſſen verhindert werden ſoll die
Dringlichkeit genehmigt Darauf wurde in die Verhandlung
über die Zulaſſung des Antrages des Deputirten Bour
geois betreffend die Reviſion der Verfaſſung zur Berathung
eingetreten Der Bericht der Kommiſſion ſpricht ſich gegen
die Zulaſſung aus Der Deputirte Bourgeois tritt für die
Reviſion ein Der Deputirte Goblet tritt für die Nothwen
digkeit der Reviſion ein die von zahlreichen Deputirten befür
wortet werde Die Konſtitution von 1875 ſei orleaniſtiſch
Die Hoheitsrechte des Präſidenten der Republik und das Veto
des Senates durch welches demokratiſche Reformen
würden müßten abgeſchafft werden Beifall auf der äußerſten
Linken Nach einer Erwiderung des Abgeordneten Deſchanel
wurde die Fortſetzung der Berathung auf Dienstag vertagt

Jtalien Jn der Deputirtenkammer erklärte am
Möntag der Finanzminiſter Sonnino in Beantwortungeiner bezüglichen Anrage die genaue Ziffer der Koſten der

Repreſſionsmaßregeln in MaſſaCarrara könne er nicht
angeben er ſei aber der Meinung daß dieſelben insgeſammt
den Betrag von zwei Millionen Lire erreichen würden

Braſilien Wie die Agenzia Stefani aus Rio de Ja
neiro meldet hat die braſilianiſche Regierung an
Sonntag den Mitgliedern des diplomatiſchen Corps mitgetheilt
daß nach Ablauf von 48 Stunden von mittags ab gerechnet
die d gen Operationen gegen die Auf
ſändie ſchen der Bai von Rio de Janeiro beginnen

Oeffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
zu Halle

Montag 12 März
Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Regiert DGeiſt Prof De Ditte n derger Vennehtet Waratt a D

am 7 die Herren Oberbürgermeiſter Stande

chulrath Dr Krähe Stadträthe v Holly Jochmus Arndt
olla Ernſt Keferſtein Pfeffer 3Zunächſt erfolgte die Einführung der neugewählten Stadt

verordneten Herren Civilingenienr Fölſche und Kaufm O Kühn
Dann gab der Hr Vorſteher Kenntniß von einer Pelition desHrn glempnermitr Schultz Mittelwache 3 worin wiederholt
um Abhilfe der Unzuträglichkeiten des VBinnenkanals zwiſchen
Mauerſtraße und Gommergaſſe gebeten wird Dieſelbe wird der
Petitionskommiſſion zur Vorberathung überwieſen

Die Herren Gebr Kroppenſtedt bitten die Aftervermiethung
ihres Ladens im Rathskellergebäude zu ralen Herr Ober
bürgermeiſter Staude bemerkt der Magiſtrat werde jedenfalls
die Bilte nicht ablehnen wenn die Herren Gebr Kroppenſtedt
entſprechende Vorſchläge machen Mit Rückſicht hierauf wird die
Petition auf 4 Wochen zurückgelegt

2 h die Schieferbrücke betr Unter Ueberſendung
eines Aktenſtückes betr Verhandlungen über den Nenbau der
Schieferbrücke erſucht der Magiſtrat

1 den Neubau der Schieferbrücke nach Maßgabe der bei
Kfſaten im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten geprüften

äne zu beſchließen und die erforderliche Summe von
143,150 M ans Anleihemitteln zu bewilligen

2 das Anerbieten der Staatsbehörden zu dem Neuban einen
nen Beitrag von 44,000 M leiſten zu wollen an

zunehmen

Unterhaltungspflicht des Staates betr gleichfalls zuzuſtimmen
und die bezügliche Berechnung der königl Waſſerbaninſpektion
anzuerkennen

Der Berichterſtatter der Baukommiſſion St V Friedrich
führt aus daß die Akten über die Angelegenheit im Jahre 1885
anfangen und am 5 Dez 1892 die Mittel bewilligt ſind zur
Unterſuchung des banlichen Zuſtandes der Brückenpfeiler Uner
frenlich ſei die Art und Weiſe der VBearbeitung der Sache bis
zum Herbſt 1891 was jedenfalls an der früheren Organiſation
des Stadtbauamtes gelegen habe Erſt im Herbſt 1891 habe man
die Arbeiten auf geſunder Baſis begonnen und ſich init den maß
gebenden Faktoren in Verbindung geſeht Ein der königl Regie
rung zu Merſeburg zuerſt unterbreitetes Projekt wurde ver
worfen die königl Regierung ſtellte das Verlangen durch eine
andere Geſtaltung des Profils zu ermöglichen daß bei höchſtem
ſchiffharen Waſſerſtande noch mehrere Flußfahrzeuge unter der
Brücke hinweg fahren können Der Magiſtrat hat damals die
Baukommiſſion um ihre Anſicht hinſichtlich der anderweiten Ge
ſtaltung der Brücke gefragt allerdings nicht das Plenum der
Verſammlung Ein neues Projekt iſt ſodann von Hrn Kramer
Berlin welcher in einer engeren Konkurrenz unter drei namhaften
Fachmännern als Sleger hervorging ausgearbeitet und daſſelbe
hat nach Erledigung einiger Erinnerungen die ren der
betheiligten Behörden gefunden Der Gang der Arbeiten iſt ſo
gedacht Zunächſt ſoll eine Jnterimsbrücke von der Herren
ſtraße nach dem Fahrwege hinter dem Schober ſchen Grundſtücke
geſchlagen dann der Kothgraben zwiſchen der Mansfelderſtraße
überbrückt werden um etwas Raum zu einem Arbeitsplatz zu
ewinnen Weiter erfolgt die Abtragung der alten Brücke
lufſtellung eines Schutzgerüſtes zur Ueberführung des

Kabels der Gas und Waſſerleitung über die Saale
Abtragung der oberen Partien der Pfeiler welche ſich
als ſchräge Widerlager darſtellen Vorſchuhung der Pſfeiler und
zu dem Zwecke Abſchälung eines Manuerſtreifens zur Herſtellung
eines ordnungsmäßigen Verbandes der 2 h m breiten Vor
ſchuhung mit dem alten Mauerwerk Auflegung der Eiſen
konſtruktion mit Parabelträgern Die Fußſteige ſollen nach rechts
und links ausgekragt und in der Breite von 2 m auf der ſüd
lichen bezw 2 m auf der nördlichen Seite hergeſtellt werden
auf die Fahrbahn entfallen 9,90 m Dann hat eine Regulirung
der Zufahrtsrampen und Straßen zu erfolgen zur Erzielung
eines Gefälles auf der nördlichen Seite von 35 und auf der
weſtlichen von 1 50 Nach einem Abkommen aus den vierziger
Jahren iſt die Staatsregierung verpflichtet zu den Koſten der
Brückenunterhaltung und Erneuerung die Hälfte zu tragen Die
Regierung hat aber erklärt dann müßten zunächſt die Koſten für
die Regulirung der Zufahrtsſtraßen ausgeſchieden werden weil
ſie nur einen Antheil zu den Koſten der Zufahrtsrampen über
nehmen könne Dann will dieſelbe nicht die Hälfte der Koſten
tragen ſondern weil die Brücke in erweiterten Dimenſionen
erbaut werden ſoll was nach Anſicht der Regierung lediglich im
Jntereſſe des ger Verkehrs der Stadt Halle geſchehe nur
ein Drittel weil etwa ein Drittel des Neubaues das Plus dar
ſtelle auf welches die Staatsregierung keine Verpflichtung habe
Der Antheil des Fiskus iſt hiernach auf 44,000 M berechnet
Auf eine Anfrage an das Miniſterium ſagt daſſelbe in
einem Erlaſſe an die hieſige Waſſerbau bevor
die 44,000 M in den Haushaltsplan eingeſtellt werden
könnten möge ſich der Magiſtrat äußern ob die Gemeinde geneigt
iſt die Unterhaltungs und Erneuerungspflicht der Staats
regierung gegen eine einmalige Abfindungsſumme abzulöſen Die
Einzelkoſten des Brückennenbaues ſind berechnet Jnterimsbrücke
und deren Beſeitigung 16,000 Abbruch der alten Brücke
Aufſtellung eines proviſoriſchen Gerüſtes 1100 Fundirung
der Brückenpfeiler 14,700 Maurerarbeiten 21,200 Lieferung
und Aufſtellung der Eiſenkonſtruktion 53,800 Regulirung der
Zufahrtsrampen 5850 M Regulirung der ehe
11,150 Einfriedigung des Banplatzes 2250 Waſſerhaltung
3000 Unvorhergeſehenes 4900 ferner Vorbereitungs
arbeiten 3500 M 2c Die Baukommiſſion hat ſich für Annahme
des Projektes ausgeſprochen obwohl hie und da Anlaß zu kleinen
Ausſtellungen hinſichtlich der Konſtruktion vorlag hat man
ſchließlich keine Aenderungen vorgenommen weil die Sache durch
alle Jnſtanzen nach allen möglichen Richtungen hin iſt
und Abſtriche wahrſcheinlich nur dahin führten daß die Regierung
wahrſcheinlich auch an den Erſparniſſen theilnehmen will Von
der Baukommiſſion wird nur vorgeſchlagen die Jnterimsbrücke
anſtatt durch 2 durch 4 Laternen zu beleuchten und auf der weſt
lichen Seite das alte Nivellement zu belaſſen da dort ſchon eine
Steigung von 1 35 vorhanden iſt die auf der Oſtſeite erſt erſtrebtwird Jerner ält es die Baukommiſſion für erforderlich daß

regelrechte Feſtſetzung der Fluchtlinie erfolgt um die Ver
breiterung der Brücke nach Norden hin nicht in Widerſpruch mit
dem neuen Fluchtliniengeſetz zu bringen Die Untechaltungskoſtender Brücke ſind berechnet Suf 517,86 M jährlich Dieſe Summe

ſoll zum 25 fachen Betrage kapitaliſirt werden und als Abfindung
bietet der Fiskus z davon mit 4315,50 M an Hinſichtlich der
Erneunerung iſt angenommen daß eine Erneuerung der Fahrbahn
und Fußwege in zwanzig Jahren die der Eiſenkonſtruktion nach
fünfzig Jahren zu geſchehen hat Der Fiskus bietet als Ab
findung 818,64 M und 3260,56 M Die Baukommiſſion empfiehlt
Annahme der Magiſtratsvorlage

Die Finanzkommiſſion beantragt wie St V Billing be
richtet Annahme der Magiſtratsvorlage unter der Vorausſetzung
daß ſich die Staatsregierung wirklich zur Zahlung der 44,000 MBeitrog verpflichtet Eine weitere Vorausſehun der Finanz
kommiſſion daß die Baukomniſſion anerkennt eine Verſchmälerung
der Brücke würde keine rkerr Erſparniß als 5000 M ergeben
iſt erledigt weil thatſächlich die Baukommiſſion die Erſparniß nur
auf 4700 M berechnet hat Die Finanzkommiſſion beantragt
r 2691 92 M zu ſtreichen und bittet nur 140,458 05 M aus

er Anleihe zu bewilligen mit der Beſtimmung daß der Staats
u von 44,000 M wieder auf Anleihe r Einnahme ge

angt Den Antrag der Baukommiſſion auf baldige Vorlage einer
Fluchtlinienfeſtſetzung bittet die Finanzkommiſſion abzulehnen

Der Hr Vorſteher wirft die Frage auf ob das Vertrags
verhältniß mit dem Staate genau geprüft iſt und ob feſtſteht
daß ſich die Stadt anſtatt eines Staatsbeitrages von z nur z
gefallen laſſen muß Aus ſeinen Erfahrungen bei der Provinzial
verwaltung wiſſe er der Hr Vorſteher daß die Provinz allemal

Bürgerme ſter Dr Schmidt Stadtbanrath Genzmer Stadt
W kurz kommt wenn der Fiskus derartige Ablöſungen von

uterhaltungs und Erneuerüngspflichten vorſchlägt da der

3 dem Vorſchlage der Staatsbehörden die Ablöſung der D

Werth des Geldes ſinkt die Arbeitslöhne ſteigen und die Ver
hältniſſe hinſichtlich des Materials ſich anders geſtalten Wegen
Uebernahme der großen Brücken im Zuge der Chauſſee hätten
die maßgebenden Perſönlichkeiten Verhandlungen mit der Provinz
geführt Die Provinzialverwaltung habe aber den vorgeſchlagenen
Vertrag rundweg abgelehnt Vevor Beſchlüſſe wegen der Breite
der Brücke gefaßt werden könnten müſſe erſt feſtſtehen welche
Opfer in ſpäterer Zeit noch bevorſtehen

Hr Oberbürgermeiſter Staude führt aus die Prüfung der
Rechtsfrage ſei auf das eingehendſte durch den Syndikus und die
Mitglieder des Magiſtrats erfolgt Der Magiſtrat halte es aber
aus Gründen die ſich in öffentlicher Sinn kaum erörtern ließen
nicht für opportun zu rigoros auf die Rechtsfrage Anpgeer
man müſſe einmal in den ſauren Apfel beißen obgleich die Ge
meinde durch den Vertrag ſehr leicht zu Schaden kommen könnte
Was ſolle die Gemeinde machen Der Magiſtrat ſei ſehr froh
geweſen als er endlich ein Ultimatum vom Fiskus erhielt Nach
Lage der Sache ſei es gut die Offerte zu beſitzen Jm Falle der
Ablehnung würden wieder mehrere Jahre vergehen ehe ein um

earbeitetes Projekt ſämmtliche Jnſtanzen durchlaufen hat Die
evorſtehende Betriebseröffnung der Hafenbahn die Bahn Halle

ſten und in weiterer r der SaaleElſter Kanal würden
icher einen größeren Verkehr zeitigen der nicht durch eine unzu

längliche Brücke unterbrochen werden darf Der Brückenbau
werde auch die durch die Verhältniſſe ſo ſchwer vernachläſſigte
Llausthorvorſtadt zu einer gedeihlichen Entwickelung bringen
Der Magiſtrat bitte dringend den Beſchlüſſen der Finanzkommiſ
ſion und Baukommiſſion beizutreten und die Vorlage anzunehmen
es werde dann alles aunfgeboten werden um die Verhandlungen
mit der Regierung baldigſt zu Ende zu führen den Bau noch in
die Jahre zu vollenden werde ohnehin außerordentlich ſchwie
rig ſein

St V Apelt theilt mit daß die Mitglieder der Finanz
kommiſſion die Vorlage privatim in einer dritten Sitzung be
ſprochen haben und die Mehrheit ihm Auftrag ertheilte nach
träglich wieder aufgeſtoßene ſchwere Bedenken vorzutragen Vor
zwei Jahren als die Brückenpſeiler unterſucht waren hälte der
Stadtverordnetenverſammlung geſagt werden müſſen in welchen
Zuſtande die Pfeiler ſich befinden und welche Projekte wegen der
Verbreiterung ſchwebten Damals hätten die Stadtverordneten
nichts zu hören bekommen jetzt würden ſie mit der Vorlage über
raſcht Der Verkehr bedinge keineswegs eine Verbreiterung der
Brücke die Hafenbahn ſowie die Bahn HalleHettſtedt und der
Sagle Elſterkanal würden eine Entlaſtung keineswegs aber
ſtärkeren Verkehr bringen da ſpäter Umſchlaggüter nicht mehr
durch die Stadt gehen Die Regnlirung der Fluchtlinie verurſache
ganz gewaltige Koſten Redner beantragt Ausſetzung der Be
ſchlußfaſſung und eine Vorlage unter Berückſichtigung der Ge
ſammtkoſten

St V e meint ſo wie der Magiſtrat vorſchlage gehe esüberhaupt nicht anſcheinend habe der Magiſtrat den zwiſchen
Siaatsregierung und Stadtgemeinde im Jahre 1853 abgeſchloſſenen
Receß nicht eingeſehen denn in g 2 deſſelben werde klar und
deutlich beſtimmt daß der Fiskus ſich ausdrücklich und beſtimmt
vorbehält die Unterhaltung und Erneuerung der Brücke durch
ſeine Organe bewirken zu laſſen und die Stadtgemeinde lediglich
dke Hälfte zu den Koſten der Unterhaltung und Erneuerung bei
zutragen hat Das ſei acp etwas anderes als das was der
Magiſtrat beabſichtige Dieſer Vertrag könne zwarx geändert
werden wenn aber die Stadt den Brückenban vornehme daun
könne es leicht kommen daß der Fiskus zwar nichts gegen den
Neubau hat die Stadt aber auf den Koſten ſitzen läßt Nach
einer ſehr lebhaften Erörterung in welcher ſich die Herren Stadt
baurath Genzmer St V Vrünnecke Königer Stadt
rath v Holly St V Friedrich zum Theil wiederholt warm
für Annahme der Magiſtratsvorlage mit den Kommiſſions
vorſchlägen ansſprechen die St V Elze Dr Dittenberger
Dr Kohlſchütter Dr Hüllmann und der Hr Vorſteher
aber ebenſo lebhaft auf vorherige Klarſtellung der Sachlage
dringen kehnie die Verſammlung die vom Hrn Vorſteher
den St V Apelt und Elze eingebrachten Vertagungsanträge
mit 26 gegen 24 Stimmen ab und genehmigte hierauf die
Magiſtratsvorlage nach Maßgabe der Anträge der
Baukommiſſion und Finanzkommiſſion Ebenſo wurde
der Antrag der Baukommiſſion genehmigt den Magiſtrat um
baldige Vorlage einer Fluchtlinienfeſtſetzung und Nivellements
ändernng zu erſuchen Vor der Abſtimmung kam es noch zu
einem Heftigen Wortgefechte zwiſchen den Herren Geh Sanitäts
rath r Hüllmann und Manrermeiſter FriedrichSt V Dr Hüilmann beſtritt die Behauptungen des St V
Friedrich daß der Verkehr eine Verbreiterung der Brücke
erforderlich mache ſehr lebhaft und ließ dabei die Aeußerung
fallen er ſei an der Qualifikation des St V Friedrich zur Beurtheilung ſolcher Fragen etwas zweifelhaft geworden ſeitdem
Hr Friedrich den Durchbruch durch das ehem Madai ſche Grund
ſtück im öſfentlichen Verkehrsintereſſe forderte während der
Durchbruch nur rein perſönlichen Jnutereſſen diente St V
Friedrich bezeichnete dieſe Aeußerung als haltloſe Behauptung
da er wie auch ans den Sitzungsberichten hervorgehe den
Durchbruch nur im Jntereſſe der Beſeitigung des häßlichen
Grabens und um die Gommergaſſe ihres Charakters als Sack
gaſſe zu entkleiden beſürwortete den Verkehr aber ausdrücklich
als von untergeordnetem Jntereſſe bezeichnet habe Jn einer
perſönlichen Bemerkung erwiderte St V Dr Hüllmann nur
die Wahrheit vertreten zu haben Thatſächlich habe St V
Friedrich ſ Z den Durchbruch als von ungeheurem Jntereſſe
für den Verkehr erklärt Wenn Redner geſagt habe daß rein
perſönliche Jntereſſen in das Spiel gekommen ſeien warum
beziehe das Hr Friedrich auf ſeine Perſon Jm Jntereſſe der
Perſon die das große Grundſtück beſitzt hätte der Durchbruch

elegen und aus dieſem Motive habe der Magiſtrat damals ſeineVorlage zurückgezogen St V Friedrich bezeichnet die Be
hauptungen des St V Dr Hüllmann als irrthümliche lediglich
auf dem Gedächtniſſe beruhende Unterſtellungen während
Dr Hüllmann dies zurückweiſt und erklärt nur was er in der

inanzkommiſſion gehört habe wahrheitsgetreu zu referiren
V Friedrich appellirt an die Mitglieder der Finanz

kommiſſion Eine Fortſetzung der perſönlichen Bemerkungen
wurde verhindert indem der Hr Vorſteher keinem Mitgliede
das Wort mehr zu einer perſönlichen Pemerkung ertheilte

Gerichtsverhandlungen
Prozeß Plack Schwennhagen und Genoſſen

Berlin 12 März
Der Senſationsprozeß Plack Schwennhagen wegen BVe

leidigung des Finanzminiſters Mignel bezw desReichskanzlers hat heute vor der 7 Strafkammer des Ber
liner Landgerichts J begonnen Die Grundlage des Prozeſſes
bildet bekanntlich die Verarbeitung des berüchtigten Ahlwardt ſchen
Aktenmaterials in einer Broſchüre des erſten Auge klagten
Phariſäer und Heuchler und die Vorbringung der Ahlwardt ſchen

Beſchuldigungen in verſchiedenen antiſemitiſchen Volksverſamm
lungen durch den zweiten Angeklagten Ferner iſt Buchhändler
h wegen Verlegung der betreffenden Broſchüre mit

angeklagtVeneffs des Schriftſtellers Plack ergeben die gerichtlichen

Feſtſtellungen daß derſelbe fünfmal wegen ſchwerer Vergehen
vorbeſtraft iſt und zwar wegen Unterſchlagung Urkundenfälſchung
und Beleidigung Der 32jährige Schweinhagen genannt
Schwennhagen iſt im Jahre 1889 wegen Diebſtahls mit einem

Tage Gefängniß beſtraft 8Vie Beſchuldigungen beziehen ſich bekanntlich auf die Thätig
keit des Finanzminifters Peiguer in den Jahren 1870 bis 1873
wo er Geſchäftsinhober der Diskontogeſellſchaft war und quf
deſſen Thätigkeit als r e der Mumäniſchen
Eiſenbahngeſellſchaft DP Miquel ſollte nach Angabe Plack s in
jener Zeit große Spekulgtionsgeſchäſte auf eigene Rechnung gemacht



and dabei gewaltige Summen gewonnen haben Es ſchließen
fich daran die berüchtigten antifemitiſchen Phantaſien von einem
ädiſchen Konſortium zur Zeberrſchung des Slaates an deſſen

pitze Dr Miquel geſtanden habe Es wird die alte Beſchul
digung des Meineides gegen Gehlſen wieder aufgewärmt ePlack pielt ſich als Moralheld erbtn Ranges auf Er krikliſir
eine Reihe von Gründungen der Diskontogeſellſchaft die er alle

u uſchreibt und ſucht darzulegen daß die Diskonto
ſe e Fern Miquel für ſich gewonnen habe um durch ihnu e ung zu beeinfluſſen

n Vorſitz der Verhandlungen führt Landgerichtsdirektor
Die Anklage wird durch den Erſten Staatsanwalt

reſcher und Staatsanwalt Müller II vertreten Den An
geklagten ſteht ein Vertheidiger nicht zur Seite

Vor Eintritt in die Verhandlung proteſtiren beide Ingaieg
dagegen daß gegen ſie eine einheitliche Anklage unter der Be

Sunnß Plack und Genoſſen formulirt worden ſei Der
oteſt hat aber keinen Erfolg

Beide Angeklagte haben einen großen Stoß von Akten Bro
u ſich ausgebreitet Zu ſeinen Vorſt rafen bemerkt

De
igt

lack daß er dieſelben zu Unrecht erlitten habe Seine erſte
trafe ſei ihm auf Grund des Zeugniſſes eines Bücherreviſors

und dreier Männer moſaiſchen Glaubens zudiktirt worden es
ſtehe aber feſt daß das Urtheil ein falſches geweſen

Der Angeklagte Schweinhagen beruft ſich ſeiner
Vorſtrafe wegen Diebſiahls auf die Akten aus denen bervorgeht

er verurtheilt worden weil er in einer Konditorei aus einem
Börſenblatt einen Artikel ausgeſchnitten hatte

Die vorgeladenen Zeugen ſind ſämmtlich zur Stelle Zu dem
als Sachverſtändiger vorgeladenen Bücherreviſor Töpfer Pro
kuriſt Arendt und Hauptritterſchafts Sekretär Walter geſellt ſich
noch Herr v Dieſt Daber der bezüglich eines Punktes als Sach
verſtändiger vernommen werden ſoll Die meiſten Zeugen und
Sachverſtändigen werden auf Dienstag beurlaubt Der Vor

tzende läßt ſnächſt die ganze Broſchüre Phariſäer und
uchler verleſen
Nach Verleſüng der Broſchüre erklärt der Angeklagte noch ganz

auf dem Boden ſeiner Broſchüre zu ſtehen und kein Wort zurück
nehmen zu können Er giebt beſonders zu daß er auch Herrn
Miquel unter den Begriff Phariſäer und Heuchler ſetzen wollte
beſtreite daß er ſich einer Beleidigung idig mache wenn er
ſage Miquel habe es zuſtande gebracht daß Macht vor Recht

ehe Mit dem Worte Lumpengeſindel habe er alle die Per
nen bezeichnen wollen die im Reichstage in der bekannten Art

gegen Ahlwardt aufgetreten ſeien andere ehrverletzende Aeuße
rungen bezögen ſich nicht abgeſondert auf Herrn Miquel ſondern
auf alle Redner ohne Ausnahme die in der AhlwardtDebatte
das Wort ergriffen haben Mit dem Bandwurm, als deſſen
Kopf er Herrn Miquel bezeichnet habe habe er den Kapitalismus
emeint Er halte die geſammte Gründerperiode der ſiebziger
jahre für eine Schwindelperiode und aus dieſer Bezeichnung

könne Herr Miquel ebenſo wenig das Recht hernehmen gegen
ihn mit einer Anklage vorzugehen als daraus daß er das
Geſchäftsgebahren der Central Boden Kredit Geſellſchaft, an
welcher Herr Miquel betheiligt geweſen als eine Bewucherung
des deutſchen Volkes bezeichnet habe Jn ähnlicher Weiſe be
ſtreitet der Augeklagte bei Vorhaltung der einzelnen Ausfälle die
in der Broſchüre enthalten ſind daß Herr Miquel daraus Grund
zu einem Strafautrage entnehmen könne ie meiſten dieſer
Ausführungen die er behaupte habe er nicht gemacht um ſeine
Geringſchätzung gegen Herrn Miquel zum Ausdruck zu briugen
ſondern um das ganze Gebahren des Vörſen Schwindlerthums zu
kennzeichnen und zu zeigen in welcher Verbindung Herr Miquel
mit den Vörſenmatadoren geſtanden Dr Miguel ſei ein
zAgent des Bankjudenthums geweſen und deshalb in
die Direktion der Diskontogeſellſchaft eingetreten um mittelsſeines parlamentariſchen Anſehens und ſeiner bare
Thätigkeit im Jntereſſe der Diskontogeſellſchaft zu wirken Er
dehanpte daß Dr Miquel auf dieſe Weiſe unredlichen Reichthüm
erworben habe er behalte ſich vor dies und ſeine fernexe Be
bauptung zu erweiſen daß Dr Miquel zu den Entrepreneuren
der Rumäniſchen Elſenbahngeſellſchaft gehört und daß in dem
Prozeſſe gegen Joachhim Gehlſen die Zeugenansſage des
Dr Miquel falſch und in ihrem zweiten Theile wiſſentlich falſch
geweſen ſei

Es folgt die Vernehmung des Angeklagten Dewald dem der
Präſident zunächſt vorhält daß er früher eingeräumt habe vor
der Veröffentlichung der Broſchüre von ihrem Jnhalte Kenntniß
gehabt zu haben Der Angeklagte widerruft jetzt dies Geſtändniß
er kann den Umſtand daß er das frühere Protokoll unterſchrieben
habe nur dadurch erklären daß ihm der Richter etwas
vorgeredet haben müſſe

Es wird zu dieſem Punkte der Buchdrucker Glöß aus Dresden
als Zeuge vernommen Er giebt an daß er die in ſeiner Ofſizin
fertiggeſtellten Broſchüren an den Angeklagten Dewald zum
Sra der Verbreitung geſchickt habe Ob der letztere vorher vom

nhalte Kenntniß genommen habe könne er nicht wiſſen die
e tnr ſei vom Angeklagten Plack ſelbſt beſorgt

orden
Darauf folgt die Vernehmung des Angeklagten Schwenn

hagen Zunächſt wird ihm vorgehalten daß er am 27 März v J
in einer Antiſemiten Verſammlung bei Buggenhagen ausgeführt
habe daß Anfang der ſiebziger eine geheime jüdiſche Neben
regierung neben dem Fürſten Bismarck und der offiziellen Re
gierung beſtanden habe die es verſtanden habe durch die Macht
des Kopitals die Entſchließungen der Regierung zu beeinfluſſen
und ſo auch durch die Macht der Börſe die Regierung gezwungen
dabe die Kapitalien des Jnvalidenfonds in zweifelhaſten nicht
garantirten Papieren anzulegen ſo daß der urſprünglich feſtgeſetzte
Verkanfstermin dieſer Papiere immer wieder von neuem hätte
dinausgeſchoben werden müſſen um den Jnvalidenfonds vor Ver
Inſten zu ſchützen Der iuriſtiſche Beirath jener Gründergeſellſchaft
ſolle 32 Jahre lang der jetzige preußiſche Finanzminiſter Miquel
geweſen ſein Hinter ihm ſtehe auch jetzt noch die Macht des
e Kapitals ſo daß er der Vertrauensmann der Allianee

aelite universelle ſei Wenn es gelingen würde den jetzigen
Reichskanzler zu verdrängen würde das Ziel erreicht ſein und es
würde eine Schmach für Deutſchland ſein wenn Migquel deſſen
Nachfolger werde Feryer ſoll der Angeklagte Schwennhagen
behauptet haben Miquel entſtamme einer poringieſiſchen Juden
amilie ſein eigentlicher Name ſei Miguel von einer ehrlichen
inanzwirthſchaft verſtehe Miquel nichts und wolle nichts ver
hen z Dr Miquel habe zuſammen mit Bennigſen Weber Bam

berger und Lasker als Handlanger Bleichröder s und Hanſemann s
die Politik im Deutſchen Reiche gemacht und die anderen wie
Hampelmänner tanzen laſſen er Finanzminiſter Dr Miquel
ſei ein Agent Rothſchild s der ihn als Drahtzieher gebranuche

m einer ſpäteren Rede iſt dann die Beſchuldigung gefallen
daß Miquel als Agent der dar ſeiner Zeit vorgetragen habe
daß beim Etat 7 Millionen Mark Ueberſchnß vorhanden wären
und dieſe zum Dombau verwendet werden könnten um ſo den
Volksſchulentwurf zu beſeitigen Ferner habe der jetzige Finanz
miniſter die Angelegenheit mit dem Herzog von Braunſchweig
das Defizlt der Gotihardbahn mit ſag Millionen Francs den
Kauf der rumäniſchen Bahnen durch Strousberg zur größtenZufriedenheit arrangirt und zum Lohne dafür ſei er Burier
meiſter in der jüdiſchen Reſidenz Frankfurt g M geworden Jn
einer Rede die der Angeklagte am 15 Mai v J in den
Germanta Sälen gehalten hat ſoll er folgende beleidigendeKeußerungen gethan haben Dr Miquel habe als er noch

Geſchäftsinhaber der Diskonto Geſellſchaft war die Braun
ſchweigiſche Regierung durch falſche Vorſpiegelnngen zum Verkauf
der Staatsbahnen und die preußiſche Regierung durch die falſche

Vorſpfegelung daß ſie Eigenthümerin der betreffenden Bahnen
mittels eines von ihr geſchloſſenen Vertrages werden könne zur

ergabe des Kaufpreiſes veranlaßt Er ſelbſt habe aber in den
aufvertrag die Bedingung aufgenommen daß die Bahnen nie

mals an eine fremde Regierung übergehen könnten Miquel
be dieſen Vertrag nur geſchloſſen um den von ihm vertretenen

t Reden mit der

Konſortium einen hoyen Verdienſt zu verſchaffen er habe alſo dasDeulſche Reich bewußt geſchädigt Schließlich ſoll der Angeklagie

p r Caprivi durch den Vorwurf der Feigheit be
eidigt haben

Angekl Schwennhagen behauptet daß er ſich in ſeinen
erſon des Herrn Miquel den er fortgeſetzt

Miguel nennt ſehr wenig beſchäftigt habe und verſichert daß
er in ſeinen Reden keine perſönlichen Beleidigungen gegen Dr
Migquel ausgeſtoßen habe

Polizeilient Aßmann der die betr Verſammlung bei Buggen
hagen überwacht hat giebt die Aeußerungen des Angeklagten im
allgemeinen ſo wieder wie ſie in der Anklage enthalten ſind Er
behauptet namentlich was der Angeklagte beſtreitet da
eine Aeußerung dahin gegangen ſei
heute der Vertrauensmann der alliance isra é6lit

Was die zweite en ne betrifft ſo erklärt der Angeklagte
den darüber in den Zeitungen erſchienenen Bericht für mangel
haft unzuverläſſig und tendenziös entſtellt er beſtreite daß er
von Hampelmann und Drahtzieher geſprochen habe

Auf dieſe Ausdrücke kann ſich der Polizeilieut Gladiſch
der die Verſammlung überwachte auch nicht beſinnen
weiß nur daß die ganze Rede ſehr rin geweſen ſei

Die Kriminalbeamten Stricker und Klapproth entſinnen
ſich daß der Angeklagte Dr Miquel als blutigen Gründer be
ſt habe der das Volk betrogen habe Der Angeklagte be
treitet dies entſchieden

Bezüglich der dritten Verſammlung erklärt der Angeklagte den
darüber erſchienenen Bericht gleichfalls für einſeitig mangelhaft
und unverſtändlich Er habe in jener Verſammlung eine Geſchichte
des Hauſes Rothſchild gegeben habe erwähnt daß in Frank
furt a M niemand Oberbürgermeiſter werde der nicht die Ge
nehmigung des Hauſes Rotbhſchild beſitze Kriminal
ſchutzmann Polke erinnert ſich daß der Angeklagte geſagt habe
Dr Miquel ſei als Agent von Rothſchild Oberbürgermeiſter von
r und ſpäter Finanzminiſter geworden Polizeilieutenant

och bekundet folgende Aeußerung Migquel ſei eines Tages zum
Kaiſer gekommen und habe ihm geſagt er habe noch einen Ueber
ſchuß von 7 Millionen herausgerechnet welche zum Dombau ver
wendet werden könnten das koſte aber ein Opfer das Volks
ſchulgeſetz Miquel habe das braunſchweigiſche rumäniſche und
Gotthardbahn Geſchäft zu Gunſten des Hauſes Rothſchild erledigt
und ſei zum Dank Oberbürgermeiſter von Frankfurt geworden
Kaufmann Maire und Pianofortefabrikant Poppe auf welche
ſich der Angeklagte berufen hat können ſich auf die einzelnen Aus
drücke des Angeklagten nicht mehr beſinnen ueigen ſich jedoch
deſſen Darſtellung zu

Bezüglich ſeiner Ausführungen über den Ankauf der braun
ſchweigiſchen Bahnen erklärt der Angeklagte daß ſeine Angriffeich gründeten auf Bemerkungen die der Finanzminiſter Miquel

als en de im Reichstage gemacht habe Wenn
Dr Migquel dieſe Erklärungen vor dem Unterſuchungsrichter als
irrig zurückgenommen ſo ſei das nicht ſeine Schuld Der Vor
ſitzende bemerkt daß der Angeklagte ſich überzeugen werde daß
alles was er über das Verhältniß des Dr Miquel zu den braun
ſchweigiſchen Bahnen geſagt habe nicht zutreſfe Der Angeklagte
welcher auch jetzt noch behauptet daß Preußen in der braunſchweigiſchen Angelegenheit 50 Millionen M zuviel gezahlt habe
beſtreitet den Finanzminiſter durch ſeine Ausführungen beleidigt
zu haben Dr Miquel habe öffentlich erklärt daß er an der
Formulirung des Verkrages mitgearbeitet habe daran an
ſchließend habe er ſeinerſeits ausgeführt daß Preußen mit dieſem
Betrag hinters Licht geführt und Braunſchweig geſchädigt worden
ei enn der r ſeine urſprüngliche Erklärung alsrrthümlich zurücknehmen wollte ſo hätte er dies vor dem Reichs
tage und nicht vor dem Unterſuchungsrichter thun müſſen Er
bitle in dieſem Punkte die Verhandlung zu vertagen um ihm Ge
legenheit zu geben zu beweiſen daß Herr Migquel genau ſo bei
dem Vertrage mitgearbeitet habe wie er es urſprünglich im Reichs
tage erklärte Event berufe er ſich auf Zeugen über vieſen Punkt

Erſter Staatsanwalt Dreſcher hält dieſen Antrag für ganz un
erheblich da der Angeklagte unter keinen Umſtänden das Recht
hatte einen offenbaren Jrrthum des Finanzminiſters zu ſchweren

Veleidigungen gegen dieſen auszunntzen Der Vorſitzende macht
den Angeklagten wiederholt darauf aufmerlſam daß ſich nach
Ausweis ſämmtlicher Akten der Finanzminiſter in der That ge
irrt habe da er in der That damals bei dem Vertrage noch gar
nicht habe mitwirken können Die Diskontogeſellſchaft ſei über
haupt erſt in einem ſpäteren Stadium in die braunſchweigiſche

Angelegenheit eingetreten Der Angeklagte behält ſich etwaige
weitere Anträge bis nach Vernehmung des Finanzminiſters vor

Eine Beleidigung des Grafen Caprivi beſtreitet der AngeklagteEr habe demſelben nicht den Vorwurf der Feigheit machen

ſondern nur ausdrücken wollen daß ſich Graf Caprivi etwas
ſtaatsmänniſcher nicht mannhafter hätte erweiſenſollen Er habe es immer vermſeden den Grafen Caprivi zu ver
unglimpfen und die betr Verſammlung habe den Zweck gehabt
die Militärvorlage des Grafen Caprivi zu unterſtützen gegen
über anderweitiger antiſemitiſcher Agitation gegen die Vorlage

Um 43/ Uhr wird die Sitzung auf Dienstag 9 Uhr vertagt
h

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 12 März Preisausſchreiben Die All

emeine Verſicherungs Aktiengeſellſchaft Wilhelma ſchreibt zur
Erlangung von Banplänen für Erbauung eines Geſchäfts
hauſes einen allgemeinen Weltbewerb aus Für die beſten Ent
würfe ſind ein erſter Preis von 4000 ein zweiter Preis von
2500 und ein dritter Preis von 1500 M er Das
Preisgericht beſteht aus den Herren Baurath Paul Wallot
in Berlin Ter und Baurath O Hoßfeldt in Berlin
Baudirektor Hugo Licht in Leipzig Stadtbauraih Otto Peters
in Magdeburg Kommerzienrath Schrader Stadtrath A Kal
kow und General Direktor Dr Hahn hier Die Entwürfe
müſſen bis zum 20 Juni 1894 mittags 12 Uhr eingeliefert ſein

Heiligenſtadt 12 März Ausgebrochen iſt aus dem
hieſigen Gefängniſſe am Sonntag morgen ein gefährlicher Ein
brecher der 20jäbrige Schulze aus Giebichenſtein bei Halle
welcher von einer fünfjährigen Gefängnißſtrafe noch drei Jahre
zu verbüßen hatte

J Erfurt 12 März Annoncenſchwindel Schüler
mützen Jahrmarktsſache Ein Annvncen Schwindler
hat hier eine ganze Anzahl Leute geprellt Als angeblicher
Juſpektor Hoffmann hatte er eine Hansmeiſter Stelle zu vergeben
Offerten waren mit Rückporto hanptpoſtlagernd niederzulegen
Eine große Zahl Bewerbungen gingen ein der Schwindler ſuchte
darauf die Bewerber in deren Wohnungen auf und ſchloß Kontrakte
mit ihnen für eine Stelle bei einem Grafen von der Schulenburg
3 M mußten gezahlt werden Sobald der Gauner verduftet
kam ſeine Schwindelei an den Tag Vermuthlich verſucht er ſein
Glück auch anderswo Die Schüler der höheren Knaben
Bürgerſchule hier trugen bisher farbige Mützen die Farben
je nach Klaſſen verſchleden Vom 1 April ab ſollen indeß nur
noch Mützen ohne Farbennnterſchied geiragen werden Die den
gegenwärtigen Johrmarkt beſuchenden Handelsleute wollen
dahin wirken daß die in die einzelnen Jahrmärkte fallendenSonntage an denen infolge des Geſeves über die Sonntagsruhe
der Verkehr ruhen muß für den Handel freigegeben werden Es
iſt dieſem Vorgehen eine Berechtigung umſoweniger abzuſprechen
als z B bei dem alljährlich ſtattfindenden Schützenfeſte das
zwar ein öffentliches Feſt aber von der o
arangirt iſt zwei Sonntage hintereinander freigegeben ſind

K Erfurt 12 März Großfeuer Dr Stieler
Jn aller Morgenfrühe wüthete heute ein Großfeuer welches
drei an der Haupiſtraße dem Anger belegene Patriziergebäude
um Theil einäſcherte Der au
elephonſtänder mit 30 Drähten fiel herab

einem derſelben angebrachte

Betriebsſtörung zwiſchen der Reichspoß und vielen Geſchäftsſtellen

v für die
Dr Miquel ſei noch ſi

eingetreten iſt Der in weileren Kreiſen bekannte SaniteDr Stieler iſt heute in Wiesbaden geſtorben Soanicatorais

Bismark 12 März Bürgermeiſter Ludwig Geſternr e e n h Derſelbeober vpenſionirt wurde im Dienſt der Scadivecdodlſngeekem Fone e

8 Leipzig 12 März Wirkſame Reklame Proteſtverſamm ung Noch aben die Modernen r ter
nicht begonnen und ſchon tobt das Für und Wider in der Tages
preſſe ſehr heftig Auch die Polizeidirektion intereſſirt ſich

ealiſten denn ſie hat in erſter Reihe des Parquete
ich einen Sitz reſerviren laſſen Gefäüt alſo dem Herrn

Polizeibeamten die Sprache Jbſen s Zola Dumas Haupt
mann s e nicht ſo gebietet er Fallenlaſſen des Vorhangs und
das Publikum geht befriedigt nach Hauſe Dem bisherigen
Vorverkaufe der Billets nach dient alle die Aufregung dem morgen
beginnenden Gaſtſpiel als Reklame Heute nachmittag fand in
der Centralhalle eine von mehreren Hundert Jntereſſenten

Er beſuchte Verſammlung gegen die geplante Bierſtener ſtatt
Man wählte eine Kommiſſion von 5 Brauern 5 Gaſtwirthen
und 5 Flaſchenblerhändlern welche das erforderliche Material
ſammeln und dem Rathe vorlegen ſoll

Dresden 12 März Clown Bridges Der bei allen
Beſuchern des Cirkus Buſch wohlbekannte und beliebte kürzlich
im Berufe verunglückte Clown Mr Bridges iſt im Carola
Krankenhauſe ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen Der Ver
ſtorbene der erſt im 28 Lebensjahre ſtand hinterläßt eine Wittwe
und ein kleines Töchterchen

Jeng 12 März Vereinsgründungen Jn voriger
Woche hat ſich hier ein Verein zuſammengefunden welcher ſich die
Beförderung der Feuerbeſtattung zum Zweck geſetzt hat

D

re

daß eine völlige

Jn dieſer Woche ſoll ebenfalls ein neuer Verein begründet werden
der ſchon in anderen Städten angeregt iſt und den ſchönen huma
er Zweck verfolgt für erwachſene Blinde Fürſorge zu
reffen

Gotha 12 März Streit mit tödtlichem Ausgang
Jn der Nacht von Freitag zum Sonnabend gerieth in dem be
nachbarten Dorfe Ballſtädt der dortige Schneidermeiſter Ell
rich mit ſeinem angetrunkenen Sohne in Streit in deſſen Ver
laufe es zu einem Handgemenge kam
Vater einige
drohte daß dieſer ſich ernſtlich bemühen mußte ſich
vom
rich hinter ſich in eine Stubenecke um
nahm

eben fſeinen Vater zu und ſtieß ſich die Spitze des Stockdegens unter
balb der Lunge in die Bruſt
Leiche

hörde afder Tod nicht direkt durch die Verletzung erfolgt ſei
vielmehr ſoll dieſe in
Alkoholgenuß einen Herzſchlag verurſacht haben

bei dem der Sohn den
die Wand warf und ihn dermaßen be

ſich den Sohn
Bei dieſer Gelegenheit griff der alte Ell

einen Stock zu erfaſſen
unglücklicherweiſe einen Stockdegen Als er dieſen

wollte fiel der betrunkene Sohn vornüber auf

male an

alſe zu halten

aber
erheben

12 Stunden ſpäter war er eine
Der tief erſchütterte Vater ſtellte ſich freiwillig der Be
Die Aufnahme des Thatbeſtandes ſoll ergeben haben daß

Verbindung mit dem übermäßigen

Ms Fulda 12 März Spende des Kaiſers Nach einer
beim Vorſtand der hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde ein
ßerens telegraphiſchen Nachricht aus dem Civilkabinet

e a
evangeliſchen Kirche in Fulda 52,000 M bewilligt Jm
Kirchenbauſonds befinden ſich nun im ganzen ſchon 140,000

daß beabſichtigt wird in nächſter Zeit mit dem Bau zu be
ginnen

ers hat der Kaiſer für den geplanten Bau einer

Börse zu IIntle am 13 März
Preise mit Auesehluse der Maklergebühr für 1090 kg neito

Weizen rubig 130 142 feinster märkischer bis 143 AL
Rauhweizen 130 138 feinster milder bis 142 Al Roggen
ruhig 120 122 M Gerste still Brau 158 173 M feine
und Ohevalier 175 190 AI feinste übor Notiz Futter
115 130 M Hafer rubig 153 170 M Ala i s amerika
nischer Mixed 119 121 M Donaum nis 118 134 A Raps

M Ritbaen M Erbsen Viktoria rubig 180bis 596 M
Preise für 100 kg netto

Kämmel ausschl Sack 56 78,00 A Stärke eineehl
Fass Halles che pr Weizen 33,00 34,00 abfallende Sorten
billiger Maisstärkoe einschl Vass 31,00 32,00 M Linsen
22 46 Preise nominell Bohnen 15,50 17 M Mohn blau
48 bis 50 M Kleesaaten Rothklee 120 132 148 MEsparsette36 38 I Futterartikel geſragt Futtermehl
11,50 12,00 M Roggenkleie 9,00 9,50 A Weizen
schalen 8,75 9,25 M Weizengrioskleie 8,75 9,25 M
Al alzkeime helle 11,00 11,50 AI dunkle 9,50 10,50 M
Oelk uchen 12,50 bis 13,25 M Ala z 28,50 bis 30 AI Rüböl
44,75 M Petroleuw fest 20,00 M Solaröl 0,825,/300
11,50 AS piri tue 10,000 ILiter DProz Iustlos Kartoſſel mit 50 M
Verbrauchsabgabe 50,70 AM mit 70 I Verbrauchsabgabe
31 60 Rüben U

IIalle 13 März Bericht öber Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westpbal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstroh Handdrusch 2,25 M Ma
schinenstroh Weizenstroh 3,00 Roggenstroh M
Wiesenheu 4,50 5,00 Kleoheu 5,50 DI Torf
streu 1,90 M

Wasserstünde bedeutet Uber anter Nan
I al WuchsSaale und Unstrudt

Artern Brückenpegel II März 5 68 12 März I 0,79 19
Woelssontels Oberpegoel 2,60 J 2,683 8do Unterpegoel 1,04 1,45 42IIalle Vnterhaupt 12 März t 2,20 13 März f 2,23 5
Trotha do o e 7 f 2,74 2 2 88 14Alsheben Oberpeget II März I2 März t 2,54

do Unterpegel 7 sKalbe Oberpegel 1,78 7 1,74 4 sdo Unierpegel 1,58 fFl se l
Molänun Taer Bger Blbe

März FaliſWuehs März Fall Wueho
m T

Budweis Torgau e 1,861 4VProg W itenberg i 2,54Jungbunslau 26 Roeslsu t 2,16 8laun 12 h 262 6 2Pardublits e Mag ohburg l 2,27 1 JBrandeie Tauxgermündel 2,96 8Molniek 4 Wittenberge 76 2leitwerits J Dömis Peg II 2,2 3 2Aussig 8 LIauenburg 12 2,8 1 2Dresden
Ausig Von den oberen Plätzen werden 1,35 m Wuehs geme tde

22

Letzte Nachrichten
Berlin 12 März

10 d datirtes berliner Telegramm

Plrigen Abendſitzung gegen den Kredit für die anzerſchiffe
v Jazdzewski nannte dieſen Beſchluß die Antwort ie

Erklärungen Boſſe s in der Angelegenheit der polniſchen
Infolgedeſſen legte v Kogszielsti ſein Mandat fürSprache

den Reichstag nieder

Zur Mandatsniederlegung desAbg v Koszieilski bringt der krakauer Czas ein vom
in welchem es heißt

Die polniſche Fraktion des Reichstages erklärte in ihrer

S

S
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S9 Große Steiuſtraße

Arkißel für die Confeckion
Paſſementerie

nelzbörtchen in viel Muſtern Tüllgalons mit SchmelzShmale So v mit Flittern Schmelzgrelöts Schmelzfranfen
in Schlangenform Schmelz Corſage Garnituren mit Ge

3 in Zickzackform hänge in reicher Auswahl 8
eGoldborten Goldſontaches Goldzacken Goldagrements

I Schmnaler farbiger und changeant Schmelzbeſatz neueſte Muſter
Schmelzverlen Flittern Glasperlen Schmelzverziernngen

Seidene Cordel und ſeidene Kranusſchnur in completer Farbenſealg

Wolltrefſfen und Entredenx
warze u erekme glatte Wolltreſſen Wollientredeuxz w e r t r en u wollenenhwarze n ereme gereifte Wolltreſſen pitzen Entredenxin allen Breiten Wollne Entredeunx Wollne Spitzen

Farbige n ereme glatte Wolltreſſen
große Auswahlschwarze und farbige Sontachelitzen und fertige Sontachebeſätze

Zacken und Serpentintreſſen
I Schwarze wollne glatte Zackenlitzen Farbige wollne Zackenlitzen

gereifte wollne n in den richtigen Breitenwollne Serpentinborden zu allen Kleider und Jaquet
farben paſſendmit Schmelz

Spitzen und Entredenx für Confection
Tüllſpitzen in Antikfarben einfach und reich geſtickt von dem billigſten bis zu dem

J feinſten Genre in überraſchend großer Auswahl

5
G

S do in gleicher Farbe dunkelcrème auch Butterfarbe genannt
S Spachtel und Luftſpitzen auch in Verbindung mit Tüllſpitzen ſind den Dentelles de

Veniso nachgeahmt und bilden eine reizende Verzierung für Coſtumes beſonders
3 auf ſchwarzem MoirbéeBleichartige Veniſe Spachtel Entredenx gradlaufend unb zackig

Twiſttüllſpitzen aus grobem Tüll mit Stickerei
Schwarz ſeidene ChantillySpitzen in den neueſten Muſtern
J do do mit ajour gearbeiteten GuipureBordendo Guipure nud Vourdon Spitzen für Umhänge

S do Gnipure Vonrdon und Spachtel EntredeuxWeiſe DTüllſpitzen weiſe Waſchſpitzen Weiſiſtickerei

Ausputzſtoffe
Schwarzer Moirse francais 52 em breit Meter 325 4

I Schwarz h ſeid Merveillenx 60 e 199 Dieſe Artlkkel ſind außer
R Schwarzer Velvetſammt 46 a 99 in ſchwarz auch in den
Schwarzer Seidenſammt 46 145 neueſten Farben für ProS Schwarzer Seidenplüſch 46 145 menaden u Salontoilette

S Schw rein ſeid Merveilleur 62 4250 c rzit im HamburgerS Schw gemnfſterte Seideuſtoffe ngros Lager zu habenl WMoirse in allen Farben
t

2

Prühjahr u Sommer
Orosso Auswahl jn Gonfirmanden Kleidern

Be Schwarzo u farbigo
Leinen u Baumwollwaaren

Neuheiten für
empfehlen

Ilallo a

0 Cuwmwitischdecken Cummischürzonx Cocosläufer ocosabtreter
Fernsprecher 485

Musfer und Auswahlsendungen bereitwüligst

s fabrik und Magazin
B G W a Eck Rathhausgaſſe 6

Wachstuche L

waagren zu billigſten Preiſenbill rſparung hoher Ladenmiethe und nur
eigene Fabrikation biete ich dem geehrten Publikum in meinen bedeutend

ſowie permanent aufgeſtellte eompl Zimmereinrichtungen unter jeder je 2000
gewünſchten Garantie zu den denkbar alle 2Kein Taden nur Rathhausgaſſe 6 grund

Tiſchlermeiſter

H Langrock Nachtf
Kl Sandberg 5 an der unteren Leipzigerſtr

empfiehlt1 und lin Kutsohgeso 0
u allen BeGröſjtes La e be5 Anerkannt niedrige Preiſe

Für den Anzeigenthell veranlworllich W König in Halle

Hamburger Engros L

e G n e GHalle aS

beſorgt gewiſſenhaftSchulze Petermann

Bokhaus unterhalb der MarkKitreppe,

9 äiwle Mich gr ſinnen
Alle Neuheiten der Saison in

M
Decorationsstoſte in Baumwolle Wolle und Seidoe

Portièren Gardinen Rouleauxstoffe

en 5000 Dmm am Lager

z e

Große Wohlthätigkeits Totterie Il Serie
für die Zwecke des Vaterländiſchen Frauen Hülfs Vereins

empfiehlt ſein großes Lager er Möbel Spiegel und Polſter V Oh BB G
Haupttreffer 50 000 Mark baar zahlbar R b t Kvergrößerten Arbeits und Lagerräumen nur gute ſelbſtgefertigte Möbel ferner je 1 Gewinn v 20000 15000 10000 5000 3000 Mark 2 Gewinn zu 9 C i C

Ziehung am 18 19 und 20 AvrilLooſe ſind zu haben bei Otto Mendel Sortiment Markt 24 Sophienſtr 2 Halle Sovphienſtr

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ager
Große Steinſtraße S9

Arkikel für Näharbeit und Confeckion
Schwarzes und WPaſchinengarn bekannte Marke Hamburger Nähfaden in

weiſtes ganz Deutſchland als vorzüglich bekannt
G3 deal ſchönes Nähmaterial glanzreichSchwarze Adler Nähſeide ſrt und ſeit geriet Wie anf

D ltend t SSchwarze Chappeſeide ES a be e 5
W Diefe drei Arten Nähmaterial ſind nur in den Hamburger EngrosLagern

ächt zu haben

Farbeartikel
Als Hanptfarben der Salſon werden hellgrünliche Töne Beige in vielen Abart ronzefarben und hellröthliche Carmoiſinfarben gebraucht en Bronze

Jn allen Farben complettes Lager von
Maſchinengarn Chappe Nähſeide Cordonetſeide Stoſteordel und Plattli eWMerveilleux Sammet Woll Stoßtfutter Rocſtoſt Platrcgen

Die Hamburger Engros Lager ſtehen in Farben Artikeln in fortwährender Verbindung
mit den erſten Kleiderſtoffgeſchäften und findet man daher ſtets das Paſſende vorräthig

Größte Auswahl
in Bindeband Gummiband Gürtelband bis zu den feinſten Sorten Nahtbaud
ſchwarze Stoßzeordel und Plattlitzen Heftgarn Haken und Angen Stecknadeln

ReformHaken und Augen Zollmagſte Kreide Kleiderſtäbe
Kleiderſtäbe mit Kapfeln Hornfiſchbein Fiſchbein Rockſtoſt Kragen Einlagen

PatentRockgurten Fingerhüte Nähnadeln Maſchinennadeln e
Alles in beſten Hamburger Onglitäten

Seidenband Atlas Ripo Roirèeband ſchwarz und farbig Schärpenbänder

Abtheilung der Futterſtoffe für Coufection
Alle Stoffe aus beſkem Rohmaterial und gutem Appret

Baumtoſlen KöperFutter BVanmwollne Jaconets fürer 40 0 n J für Garnirröcke
Schivarz Meter 33 39 42 48 grau 84 cra breit
Grau Meter 33 837 42 48 4 mode e g
Farbige banmtvollue Satins 86 em breit in allen Kleiderfarben Meter 60
Zweiſeitige ReverſibleFutter 80 em breit Meter 504
Geſtreifte Aermelfutter Köper 100 em breit

Steifleinen 70 em breit Meter 455 VBarchend ungebleicht und farbig
uttergaze 115 174 Novga und Reſſel zu billigen Prelſen

Rockfſtoſz 35 225 Rock und FnutterflanekleStradella 118 685 Gerauhte Fancoy Stoffe Meter 424
Schſwarzer Orleans in allen Preislagen Schwarzer Paugmag für SchürFarbige Wollſtoffe für Stoſefutter 64 em breit Meter 55 Arten

Sännntliche Futterſtoffe für Herreukleidermacher
Schwarze Zanellas 145 em bretlt

arbige Zanellas 145 em breit rchwarze Kragenſammete in beſten Qualitäten

Klavierſtimmen und Reparaturen

Aecht goldene
Herrennhrketten

in den verſchiedenſten

uſtern rW R Tittel
Liebenauerſtraße 165

Oleariusstrassgo 5 1 Iroppe

Aecht goldene
Damenuhrketten

in Wiener Fagçon r
J Promenaden eiſe un

VietoriaKettchen

B t TittenLiebenauerſtraſte 165inoleum
alleinige Vertreter

für Rixdorfer Fabrikat
J Taſchen Ahren
S für Damen und Herren in Stahl
J oxidirt ächt Silber u ächt Gold

empfiehlt ſehr preiswerth

e Witte
rLiebenauerſtraße 165

Prachtvolle Muster

S FGZ
dark 5 Gewinne zu je 1000 Mark u ſ fort Schneldermeiſter

empfiehlt ſich zur Anfertigung
feiner Herren Garderobe

W nur nach Magß

Wenn Sie oworeo rom wie r
gehmeokende Maccaroni erhalten woüen

dann verlangen Sie bei Ihrem

e mageren Konſirmanden Anzüget x 10 r Ton fertige durch den billigen Einkauf von
in I und e ehn Stoffen ſchon von 18 A an

Sämmtliche Reparaturen werden
ſauber u in kürzeſter Zeit ausgeführt

Mit 3 Beiblättern
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